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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

wir freuen uns, Sie heute zum Landeswettbewerb des Sächsischen Informatikwettbewerbs 2012/2013 begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben.

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 4 Stunden (240 min) Zeit. 

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware, Programmierumgebungen sowie Taschen​rechner und Tafelwerk zugelassen.

· Standardsoftware:

-  
Office-Pakete
(Microsoft Office 2007 oder 2010; OpenOffice 3.4.1)

-
Zeichenprogramme
(Paint; Gimp; Inkscape)

· Programmiersprachen (Entwicklungsumgebung):

-
Pascal 
(Freepascal 2.2.2; Lazarus)

-
C, C++ 
(Dev C++)

-
Visual C 
(Microsoft Visual Studio.NET 2005)

-
Visual C++ 
(Microsoft Visual Studio.NET 2005)

-
Visual C# 
(Microsoft Visual Studio.NET 2005)

-
Visual Basic 
(Microsoft Visual Studio.NET 2005)

-
Python 
(Eclipse 3.4)

-
PHP 
(Eclipse 3.4; xampp [PHP])

-
Java 
(Eclipse 3.4; Java-Editor)

-
Java-Script 
(HTML Editor Phase 5)

-
Karol 
(Karol)

-
Scratch 
(Scratch 1.4)

Bewertung/Organisation

· Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben. Beachten Sie bitte auch die Punktverteilung auf den Aufgabenzetteln. 
· Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

· Zu jeder Aufgabe ist ein Teil der Aufgaben auf dem Papier (siehe vorbereitete Zettel) zu lösen. Beachten Sie bitte, dass auf jedem Zettel nur Lösungen zu der jeweiligen Aufgabe 1 oder zur Aufgabe 2 stehen dürfen. Weitere Lösungszettel erhalten Sie bei Bedarf von der Aufsicht. Wenn Sie die Lösung der Aufgaben in eine Datei schreiben, vermerken Sie bitte den Dateinamen auf dem Papier.

· Speichern Sie alle Dateien in den Ordnern Z:\SSIW\Aufgabe1 bzw. Z:\SSIW\Aufgabe2. Nur diese Dateien werden bewertet. Sollten Sie ein anderes Arbeitsverzeichnis benutzen, müssen Sie nach Fertigstellung Ihrer Arbeit die Dateien (auch *.exe) dorthin kopieren.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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Wortschüttler

„Aurgfnud enier Stuide an eienr ecglnishen Uveträiisnt ist es eagl, in wlhceer Rfeihloegne die Btubashcen in eenim Wrot setehn, das ezinig wthcigie dbaei ist, dsas der etsre und der ltzete Bhutacbse am rhitcgien Ptalz snid.“

Im Klartext heißt das:

„Aufgrund einer Studie an einer englischen Universität ist es egal, in welcher Reihenfolge die Buchstaben in einem Wort stehen, das einzig wichtige dabei ist, dass der erste und der letzte Buchstabe am richtigen Platz sind.“

Texte sind oft auch dann noch lesbar, wenn innerhalb der Wörter einige oder alle Buchstaben ihre Plätze tauschen. Vor allem, wenn Anfangs- und Endbuchstabe erhalten bleiben, ist der Text meist mühelos zu lesen.

Aufgaben:

a)
Entwickeln Sie eine Computerlösung, die in einem einzugebenden Wort die Buchstaben „schüttelt“. Der Nutzer soll zusätzlich entscheiden können, ob der erste und letzte Buchstabe des Wortes erhalten bleiben oder „mitgeschüttelt“ werden sollen.
3 Punkte

b)
Um zu entscheiden, wie gut ein Wort nach dem „Schütteln“ noch lesbar ist, muss ein Maß für die Verfremdung festgelegt werden. Eine Möglichkeit für dieses Maß könnte der prozentuale Anteil der abweichenden Buchstaben im Vergleich zum Ausgangswort sein. Eine Verfremdung von 100% kann natürlich nur erreicht werden, wenn der erste und letzte Buchstabe „mitgeschüttelt“ werden. Ergänzen Sie die Computerlösung, so dass dieser Wert berechnet und angezeigt wird.
3 Punkte

c)
Dieses Maß ist nicht immer sinnvoll. Geben Sie ein Beispiel an, bei dem trotz einer Verfremdung von 100% das Wort leicht lesbar ist.
1 Punkt

d)
Beschreiben Sie ein anderes Maß für die Verfremdung eines Wortes und implementieren Sie es in Ihrer Computerlösung.
4 Punkte

e)
Erstellen Sie ein Protokoll, dass für mindestens 3 Wörter mit unterschiedlicher Buchsta​benanzahl jeweils 5 Varianten der „Schüttelung“ erzeugt. Beurteilen Sie jeweils die subjektive Lesbarkeit der Wörter und geben Sie die Verfrem​dungsmaße laut Aufgaben b) und d) an. Beurteilen Sie die Qualität der beiden Verfrem​dungsmaße.



4 Punkte
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Galerien

Eine Baufirma ist auf die Ausgestaltung und Renovierung von Museen bzw. Galerien spezialisiert. Diese haben häufig sehr ungewöhnliche Grundrisse, wenngleich die Ecken der einzelnen Räume immer noch rechtwinklig sind. Somit kann man also nach der Vermessung die entstehenden Polygone so anordnen, dass alle Seiten parallel zur x- oder y-Achse sind bzw. sich an jedem Eckpunkt ein rechter Winkel befindet (siehe Abbildung 1). 

In einem Forschungsprojekt wird eine Hochschule beauftragt, solche Polygone auf Möglichkeiten der algorithmischen Verarbeitung zu untersuchen. Dabei wird vereinbart, dass diese Polygone in Textdateien angegeben werden durch  Anzahl der Punkte, x-Koordinate eines Punktes, y-Koordinate eines Punktes, x-Koordinate des nächsten Punktes, … Als Trennsymbol wird das Leerzeichen verwendet. Die Punkte können ungeordnet angegeben werden. Vereinfachend wird festgelegt, dass Koordinaten nie negativ sind und sich in einem 10-er Raster befinden. Um die Lösung der Aufgabe zu vereinfachen, sind Beispiele solcher Textdateien gegeben.

Aufgaben: 
a)
In der Datei polygon_a (auch in nebenstehender Abbildung), in der zur Vereinfachung die Punkte zeilenweise getrennt sind, fehlt ein Punkt des Polygons. Skizzieren Sie dieses Polygon einschließlich des fehlenden Punktes. Geben Sie die Koordinaten des fehlenden Punktes an und erläutern Sie, wie man allgemein einen solchen fehlenden Punkt wiederherstellen kann. 
4 Punkte

Es ist vereinbart, dass in der Regel die Polygonpunkte angegeben werden können, ohne die Reihenfolge zu beachten. Für die Weiterverarbeitung eines solchen Polygons ist jedoch die Sortierung der Punkte in beliebiger Orientierungsrichtung oft unerlässlich.

b)
Beschreiben Sie in geeigneter Form einen Algorithmus, der nach Einlesen von n unsortierten Polygonpunkten diese in beliebigem Orientierungssinn dem Kantenverlauf des Polygons entsprechend ausgibt.
4 Punkte

c)
Setzen Sie Ihren Algorithmus der Aufgabe b) in eine Computerlösung um. Verwenden Sie dazu die gegebenen Dateien als mögliche Eingaben.
5 Punkte
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Für Raumecken, die in den Raum hineinragen, werden besondere Putzschienen benötigt. 

d)
Erweitern Sie Ihre Computerlösung aus Aufgabe c) so, dass zusätzlich die Anzahl der benötigten Putzschienen und deren Lage (Koordinaten) ausgegeben werden. (Bei nicht zufriedenstellender Lösung der Aufgabe c) dürfen Sie ab jetzt auch die gegebenen geordneten Textdateien verwenden.)
4 Punkte

Im Rahmen des Forschungsprojektes soll eine Computerlösung erstellt werden, bei der die Größe und die Lage der größtmöglichen innenliegenden achsenparallelen Rechteckfläche bestimmt werden soll.

e)
Beschreiben Sie zuerst in allgemeiner Form eine Lösungsidee für dieses Problem. 
2 Punkte

f)
Setzen Sie diese dann in geeigneter Form in einen Algorithmus um, der nach dem Einlesen der Punkte eines achsenparallelen Polygons die Koordinaten und die Größe eines solchen größtmöglichen Rechtecks ausgibt. Sollte es mehrere solcher maximalen Rechtecke geben, genügt die Angabe eines dieser.
5 Punkte

g)
Erweitern Sie Ihre Computerlösung aus Aufgabe d) so, dass nach Eingabe des achsenparallelen Polygons die Koordinaten und die Größe, eines solchen größt​möglichen Rechtecks, in geeigneter Form aus​gegeben werden.
6 Punkte
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�Abbildung � SEQ "Abbildung" \*Arabic �1�: (polygon3)








�	polygon2, polygon3, polygon4 bzw. polygon2_geordnet, … polygon4_geordnet
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